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Das Bedienerhandbuch ist als PDF-Datei auf der CX-Programmer-CD-ROM enthalten.
Bitte lesen Sie vor der Verwendung von CX-Programmer die Abschnitte 
„Hinweis“ und „Sicherheitshinweise“ im Bedienerhandbuch.
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Serie CPU-Typ

*1: Für WS02-CXPC2-EV5 (eine Lizenz, nur für Mikro-SPS) stehen ausschließlich diese SPS-Typen zur Verfügung.
*2: SFC wird von CX-Programmer nicht unterstützt.
*3: Zur Herstellung einer Verbindung mit einer SYSMAC-Einsteckkarte werden die in Klammern angegebenen SPS-

Typen benötigt. Nur bei Auswahl dieser SPS-Typen kann „SYSMAC-Einsteckkarte“ als Netzwerktyp ausgewählt
werden.

*4: Zur Herstellung einer Verbindung mit einer SYSMAC-CS1-Einsteckkarte werden die in Klammern angegebenen SPS-
Typen benötigt. Nur bei Auswahl dieser SPS-Typen kann „SYSMAC-CS1-Einsteckkarte“ als Netzwerktyp ausgewählt
werden.

Die folgenden SPS-Typen (speicherprogrammierbaren Steuerungen) werden von CX-Programmer unterstützt:

Verfügbare Gerätetypen

CS1

CJ1

C1000H

C2000H

C200H

C200HX
C200HG
C200HE

C200HX-Z
C200HG-Z
C200HE-Z

C200HS

CPM2* (*1)

CPM2*-S* (*1)

CPM1/CPM1A (*1)

CQM1H

CQM1

CV1000 (*2)

CV2000 (*2)

CV500 (*2)

CVM1

IDSC

SRM1 (*1)

SYSMAC-Einsteckkarte oder 
SYSMAC-CS1-Einsteckkarte

(Interne Verbindung zwischen 
einem PC und der SYSMAC-
Einsteckkarte in dem Pcin dem 
CX-Programmer installiert ist.)

CS1H-CPU67/66/65/64/63 (-V1)
CS1G-CPU45/44/43/42 (-V1)
CS1G-CPU45H/44H/43H/42H
CS1H-CPU67H/66H/65H/64H/63H
CS1D-CPU67H/65H
CS1D-CPU67S/65S/44S/42S

CJ1G-CPU45/44
CJ1M-CPU23/22/21/13/12/11
CJ1G- CPU45H/44H/43H/42H
CJ1H-CPU66H/65H

C1000H-CPU01 (-V1)

C2000H-CPU01 (-V1) (nur Simplex-System)

C200H-CPU01/02/03/11/21/22/23/31

C200HX-CPU34/44/54/64
C200HG-CPU33/43/53/63
C200HE-CPU11/32/42

C200HX-CPU34-Z/CPU44-Z/CPU54-Z/CPU64-Z/CPU65-Z/CPU85-Z
C200HG-CPU33-Z/CPU43-Z/CPU53-Z/CPU63-Z
C200HE-CPU11-Z/CPU32-Z/CPU42-Z

C200HS-CPU01/03/21/23/31/33

CPM2A-20CD/30CD/40CD/60CD
CPM2C-10CD/10C1D/20CD/20C1D

CPM2C-S100C/110C
CPM2C-S110C-DRT

CPM1(A)-10CDR/20CDR/30CDR/40CDR (-V1)

CQM1H-CPU11/21/51/61

CQM1-CPU11/21/41/42/43/44/45

CV1000-CPU01 (-V1)

CV2000-CPU01 (-V1)

CV500-CPU01 (-V1)

CVM1-CPU01/11 (-V1) (-V2)/CPU21-V2

IDSC-C1DR-A/C1DT-A

SRM1-C01/C02 (-V1) (-V2)

C200PC-ISA01 (C200HG-CPU43 *3)
C200PC-ISA02-DRM (C200HG-CPU43 *3)
C200PC-ISA02-SRM (C200HG-CPU43 *3)
C200PC-ISA03 (C200HG-CPU43 *3)
C200PC-ISA03-DRM (C200HG-CPU43 *3)

C200PC-ISA03-SRM (C200HG-CPU43 *3)
C200PC-ISA13-DRM (C200HX-CPU64 *3)
C200PC-ISA13-SRM (C200HX-CPU64 *3)
CS1PC-PCI01-DRM (CS1G-CPU45 *4)



Bitte beachten Sie, dass CX-Programmer unter Microsoft Windows 3.1 nicht ausgeführt werden kann.

Die für den Betrieb benötigte Speicherkapazität ist abhängig von der Programmgröße und vom Betriebssystem.
Wenn Ihr PC nicht über die benötigte Speicherkapazität verfügt, läuft CX-Programmer möglicherweise sehr langsam.

Benötigte Speicherkapazität:
Berechnen Sie die für Ihr Programm benötigte Speicherkapazität nach der Formel „Benötigter Speicher für ein 
1-K-Step-Programm = 0,5 MB“ und addieren Sie diesen Wert zu der in der vorstehenden Tabelle angegebenen 
Speicherkapazität hinzu.

Beispiel: Benötigte Speicherkapazität zum Herunterladen eines 250-K-Step-Programms in CX-Simulator und 
Ausführung des Programms

(Betriebssystem: Windows 2000):
Benötigte Speicherkapazität für den Betrieb

= (In der Tabelle „Hardwarevoraussetzungen” angegebene Speicherkapazität) + 0,5 MB x (Programmgröße)
= 128 MB + 0,5 MB x 250
= 253 MB

In diesem Beispiel ist für den Betrieb eine Speicherkapazität von mindestens 256 MB erforderlich.

Geeigneter PC

Hardwarevoraussetzungen

Empfehlung
Windows 95/98/NT 4.0, 

Service Pack 6
Windows 2000/Me Windows XP

PC PC/AT-kompatibel PC/AT-kompatibel PC/AT-kompatibel

CPU CPU der Pentium-Klasse 
mit min. 450 MHz

CPU der Pentium-Klasse 
mit min. 450 MHz

CPU der Pentium-Klasse
min. 600 MHz

Speicher (RAM) min. 128 MB min. 192 MB min. 256 MB

Festplattenspeicher min. 150 MB freier Speicherplatz min. 150 MB freier Speicherplatz min. 150 MB freier Speicherplatz

Anzeige min. 1024 x 786 XGA min. 1024 x 786 XGA min. 1024 x 786 XGA

CD-ROM-Laufwerk min. ein Laufwerk min. ein Laufwerk min. ein Laufwerk
Kommunikations-

schnittstelle
min. eine RS-232C-Schnittstelle

BS
Parameter

Windows 95/98/NT 4.0, 
Service Pack 6

Windows 2000/Me Windows XP

PC PC/AT-kompatibel PC/AT-kompatibel PC/AT-kompatibel

CPU CPU der Pentium-Klasse
min. 133 MHz

CPU der Pentium-Klasse
min. 150 MHz

CPU der Pentium-Klasse
min. 300 MHz

Speicher (RAM)
Bei Verwendung in 
Verbindung mit CX-
Simulator gelten die 

Angaben in Klammern.

min. 48 MB
(min. 64 MB)

min. 96 MB
(min. 128 MB)

min. 128 MB
(min. 192 MB)

Festplattenspeicher min. 100 MB freier Speicherplatz min. 100 MB freier Speicherplatz min. 100 MB freier Speicherplatz

Anzeige min. 800 x 600 SVGA min. 800 x 600 SVGA min. 800 x 600 SVGA

CD-ROM-Laufwerk min. ein Laufwerk min. ein Laufwerk min. ein Laufwerk

Kommunikationssch
nittstelle

min. eine RS-232C-Schnittstelle

BS
Parameter
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1-1. Installation von CX-Programmer
Gehen Sie zur Installation von CX-Programmer wie nachstehend beschrieben vor.

1. Legen Sie die CX-Programmer-Installations-CD (die CD-ROM) in das CD-ROM-
Laufwerk des PCs ein.
Das Installationsprogramm wird automatisch gestartet. Das Dialogfeld [Wählen Sie
eine Installationssprache aus] wird angezeigt.
Falls dieses Dialogfeld nicht angezeigt wird, doppelklicken Sie auf das CD-ROM-
Laufwerk im Windows Explorer.

2. Klicken Sie auf [OK], wenn Sie die deutsche Programmversion installieren möchten.

Klicken Sie auf [Weiter].

Klicken Sie auf [OK].

1. Installation 

Achtung
Schließen Sie vor der Installation alle Windows-Programme.
Falls CX-Programmer bereits installiert ist, muss die alte Version
deinstalliert werden, bevor Sie Version 5 installieren.



Das Dialogfeld [Software-Lizenzvertrag] wird angezeigt.

Lesen Sie den 
Lizenzvertrag und 
klicken Sie auf [Ja], 
wenn Sie alle 
Bedingungen 
akzeptieren.

Lesen Sie den 
Lizenzvertrag und 
klicken Sie auf [Ja], 
wenn Sie alle 
Bedingungen 
akzeptieren.

Geben Sie Folgendes 
ein:
Benutzername

Firmenname

Lizenznummer

Klicken Sie auf [Weiter].

Ihre Lizenznummer finden Sie im Software-Lizenzvertrag / dem 
Registrierungsformular.

Ein 
Bestätigungsdialogfeld 
mit Ihrem Namen, dem 
Firmennamen und der 
Lizenznummer wird 
angezeigt.

Klicken Sie auf 
[Ja], wenn alle 
Angaben 
korrekt sind.
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Klicken Sie auf [Weiter].

Wählen Sie den 
Zielordner aus und 
klicken Sie auf [Weiter].

Das Installationsprogramm wird ausgeführt und die Dateien für CX-Programmer 
werden automatisch in das angegebene Verzeichnis kopiert.

Installation 
und Start

Installation 
und Start

Öffnen eines 
neuen Projekts
Öffnen eines 

neuen Projekts
Gerätetyp-

einstellungen
Gerätetyp-

einstellungen
Erstellen eines 

Programms
Erstellen eines 

Programms



1-3. Installation von CX-Server

Klicken Sie auf [Ja].
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Je nach PC-Umgebung wird ggf. ein Bestätigungsdialogfeld angezeigt, in 
dem Sie aufgefordert werden, Internet Explorer 5.5 zu installieren, falls auf 
Ihrem PC nicht mindestens Internet Explorer 5.0 installiert ist.
Befolgen Sie zur Installation die Anweisungen auf dem Bildschirm.

1-2. Installation der OMRON FB-Bibliothek

Klicken Sie auf [Ja].

Klicken Sie auf [Weiter].

Klicken Sie auf [Weiter].

Das Installationsprogramm wird ausgeführt und die Dateien für die OMRON FB-Bibliothek werden 
automatisch in das angegebene Verzeichnis kopiert.
Das Dialogfeld „Setup abgeschlossen” wird angezeigt. Klicken Sie auf [Beenden].

Klicken Sie auf [Beenden].

Das Installationsprogramm für die 
OMRON FB-Bibliothek ist auf der 
Installations-CD für CX-Programmer 5.0 
enthalten. Wahlweise können Sie das 
Installationsprogramm für die OMRON 
FB-Bibliothek starten.

Näheres dazu finden Sie in der 
Einführung zu Funktionsblöcken für 
die OMRON FB-Bibliothek und FB 
(Funktionsblöcke).

Die OMRON FB-Bibliothek oder Funktionsblöcke sind 
nur für CPU-Baugruppen des Typs CS1/CJ1-H, CJ1M 
Version 3.0 oder höher verfügbar.



Das Installationsprogramm wird ausgeführt und die Dateien für CX-Server 
werden automatisch in das angegebene Verzeichnis kopiert.

Damit ist die Installation von CX-Programmer und CX-Server abgeschlossen.
Die Readme-Datei wird angezeigt.

Lesen Sie die Readme-Datei, bevor Sie CX-Programmer verwenden.Lesen Sie die Readme-Datei, bevor Sie CX-Programmer verwenden.

Klicken Sie auf [Beenden].
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Das Dialogfeld 
[Zielpfad wählen] wird 
angezeigt. Klicken Sie 
auf [Weiter].

Das Dialogfeld 
[Zielpfad wählen] wird 
angezeigt. Klicken Sie 
auf [Weiter].

Klicken Sie auf [Weiter].

Klicken Sie auf [Weiter].



Windows-Taskleiste

[Start]

[Programme]

Omron

[CX-Programmer]

[CX-Programmer]

2. Starten von CX-Programmer

Der Startbildschirm für CX-Programmer wird angezeigt.

Installation 
und Start

Installation 
und Start

Öffnen eines 
neuen Projekts
Öffnen eines 

neuen Projekts
Gerätetyp-

einstellungen
Gerätetyp-

einstellungen
Erstellen eines 

Programms
Erstellen eines 

Programms



Klicken Sie mit der linken 
Maustaste auf        und wählen
Sie einen CPU-Typ aus.

3. Öffnen eines neuen Projekts und Gerätetypeinstellungen

Klicken Sie in CX-Programmer in der Werkzeugleiste auf die Schaltfläche [Neu].

Klicken Sie auf 

Klicken Sie mit der linken 
Maustaste auf 
„Einstellungen“, um das 
Dialogfeld 
[Gerätetypeinstellungen] 
zu öffnen.

Klicken Sie mit der 
linken Maustaste.

Wählen Sie den gewünschten 
CPU-Typ mit [OK] aus.
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4. Hauptfenster

Nachstehend werden die einzelnen Funktionen des Hauptfensters erläutert.

Titelleiste

Menüs

Projektstruktur

Sektion

Projektarbeitsbereich KontaktplanfensterMeldungsfenster

Werkzeugleisten

Statusleiste

Info-Fenster

Symbolleiste

Hier werden Informationen zu Kompilierungsfehlern angezeigt (Fehlerprüfung).
Hier werden die Ergebnisse der Suche nach Eingängen/Ausgängen in Listenform
angezeigt.
Hier werden Fehlerdetails angezeigt, wenn Fehler beim Laden einer Projektdatei 
aufgetreten sind.

Hier können Sie ein Programm in eine bestimmte Anzahl von Blöcke gliedern. Die Blöcke 
können einzeln erstellt und angezeigt werden.

Sektion

Hier werden z. B. der SPS-Name, Online/Offline und die Position einer aktiven Zelle 
angezeigt.

Statusleiste

Meldungsfenster

Bildschirm zum Erstellen und Bearbeiten eines Kontaktplanprogramms.Kontaktplanfenster

Steuerung von Programmen und Daten. Hier können Sie Datenelemente mit Drag&Drop in 
andere Projekte oder innerhalb eines Projekts kopieren.

Projektarbeitsbereich
Projektstruktur

Hier können Sie Funktionen auswählen, indem Sie auf die entsprechenden Symbole klicken. Mit 
[Ansicht] - >[Werkzeugleisten] können Sie auswählen, welche Werkzeugleisten angezeigt 
werden sollen. Sie können die Anzeigepositionen nach Gruppen ändern, indem Sie die 
Werkzeugleisten an die gewünschte Stelle ziehen.

Werkzeugleisten

Hier können Sie Menüelemente auswählen.Menüs

Hier wird der Name der in CX-Programmer erstellten Datei mit den gespeicherten Daten 
angezeigt.

Titelleiste

Inhalt/FunktionBezeichnung

In einem kleinen Fenster werden die wichtigsten Shortcut-Tasten für CX-Programmer 
angezeigt.
Mit [Ansicht] -> [Info-Fenster] können Sie das Info-Fenster ein- und ausblenden.

Info-Fenster

Hier werden der Name, die Adresse oder der Wert sowie ein Kommentar zu dem 
Symbol angezeigt, auf das der Cursor zeigt.

Symbolleiste



Mit der Tastaturbelegungsfunktion können die Tasten SYSWIN entsprechend zugeordnet werden.

Wählen Sie [Werkzeuge] -> [Tastaturbelegung...].

Klicken Sie auf

Klicken Sie auf

Bei Auswahl der SYSWIN-Tastaturbelegung werden am unteren Bildschirmrand Informationen zu den 
Tastenfunktionen angezeigt.
Bei Auswahl der SYSWIN-Tastaturbelegung werden am unteren Bildschirmrand Informationen zu den 
Tastenfunktionen angezeigt.

Vollbild anzeigen

Klicken Sie mit der rechten Maustaste

Normale Ansicht anzeigen

Bei gedrückter [Alt]-Taste

Bei gedrückter Umschalttaste

Bei gedrückter [Strg]-Taste

4-1. SYSWIN-kompatible Tastenbelegung

Nach Ausführung dieser 
Schritte ist die 
Tastenbelegung SYSWIN-
kompatibel.

Klicken Sie auf das Symbol 
in der Taskleiste am 
unteren rechten 
Bildschirmrand.

Kontaktplanprogramme 
können mit Hilfe von 

Funktionstasten editiert 
werden.

Klicken Sie auf



4-2. Sektion

Mit der Funktion „Sektion” können Sie einen „Block“ eines nach Funktionen gegliederten Programms 
erstellen/anzeigen. Dies erhöht nicht nur die Übersichtlichkeit eines Programms, sondern steigert auch 
die Produktivität beim Erstellen von Programmen, da Komponenten bei übereinstimmenden Steuerelementen 
über die Kopier- und Einfügefunktion der Programmstruktur mehrfach verwendet werden können.
Zudem können für den reibungslosen Onlinebetrieb einzelne Programmsektionen heraufgeladen werden. 

Es können Namen 
vergeben werden, die 
Aufschluss über den 
Verarbeitungs- oder 
Steuerungsinhalt geben.

Die Anzahl der Sektionen pro 
Programm ist nicht begrenzt.

Ändern eines Sektionsnamens

Klicken Sie mit der 
rechten Maustaste 
auf die Sektion, 
deren Namen Sie 
ändern möchten.

Wählen Sie 
[Umbenennen].

Mit der Maus können Sie die 
Reihenfolge der Sektionen 
durch Ziehen an die 
gewünschte Stelle ändern 
oder Sektionen kopieren und 
einfügen.

Beispiel:

Geben Sie einen 
Namen ein.



Hinzufügen einer Sektion

Klicken Sie mit der 
rechten Maustaste 
auf 
[NeuesProgramm1].

Wählen Sie 
[Sektion einfügen].

Über eine Sektionsliste gelangen Sie zu den einzelnen Sektionen (Kontaktplanblöcken). 

Gehen Sie wie auf der 
vorherigen Seite 
beschrieben vor, um 
einen Namen für die 
eingefügte Sektion zu 
vergeben.

Doppelklicken 
Sie auf eine 
Sektion, deren 
Kontaktplan Sie 
prüfen möchten.

In der Sektionsliste können Sie das Gesamtbild (Steuerungsablauf) eines Programms prüfen oder auch zu einer 
bestimmten Sektion wechseln.



4-3. Aus- und Einblenden nicht benötigter Fenster

Normaler Bildschirm

Alt 1

Drücken Sie auf der 
Tastatur:

Um den 
Projektarbeitsbereich 
auszublenden,

Drücken Sie [Alt]+[1], 
um den 
Projektarbeitsbereich 
wieder anzuzeigen.

Alt 2

Drücken Sie auf der 
Tastatur:

Um das 
Meldungsfenster 
auszublenden,

Drücken Sie [Alt]+[2], 
um das 
Meldungsfenster 
wieder anzuzeigen.

[ESC] oder



5. Programmerstellung
Nachstehend wird die Erstellung eines einfachen Programms erläutert.



Kontrollieren Sie, ob sich der Cursor oben links im Kontaktplanfenster befindet, und 
beginnen Sie die Programmierung.

5-1. Eingabe eines Schließer-Kontakts

Drücken Sie auf der Tastatur die Taste [C], um das Dialogfeld [Neuer Kontakt] zu öffnen.C

0
Die führende 
0 einer 
Adresse kann 
weggelassen 
werden.

Eingang 1

Geben Sie einen 
Symbolkommentar 
ein.

Die führende 0 einer Adresse wird in der Anzeige weggelassen.
Wort- und Bitadressen sind durch [.] (Punkt) voneinander getrennt.

Löschen von Befehlen
Platzieren Sie den Cursor auf dem Befehl.
Drücken Sie die [Entf]-Taste.
Platzieren Sie den Cursor auf der rechte 
Zelle des Befehls und drücken Sie die Taste BS.

Installation 
und Start

Installation 
und Start

Öffnen eines 
neuen Projekts
Öffnen eines 

neuen Projekts
Gerätetyp-

einstellungen
Gerätetyp-

einstellungen
Erstellen eines 

Programms
Erstellen eines 

Programms

ENT

ENT



Das Meldungsfenster 
wird automatisch 
geöffnet.

5-2. Eingabe eines Ausgangs

Drücken Sie auf der Tastatur die Taste [O], um das Dialogfeld [Neuer Ausgang] zu öffnen.O

100

ENT

ENT

Drücken Sie [R], um ein 
Netzwerk zu normalisieren. 

R

Nützliche Funktion: Automatische Überprüfung auf doppelte Ausgänge
Wenn während der Programmerstellung ein Ausgang doppelt eingegeben wird, wird 
die folgende Meldung angezeigt, die Sie sofort darauf aufmerksam macht, dass der 
Ausgang doppelt vorhanden ist. 

Nützliche Funktion: Automatische Überprüfung auf doppelte Ausgänge
Wenn während der Programmerstellung ein Ausgang doppelt eingegeben wird, wird 
die folgende Meldung angezeigt, die Sie sofort darauf aufmerksam macht, dass der 
Ausgang doppelt vorhanden ist. 

Drücken Sie die [Esc]-Taste, um das 
offene Meldungsfenster zu schließen.

Die Position des doppelten Ausgangs im Programm wird angezeigt.

Doppelklicken Sie mit der Maustaste (oder drücken Sie F4). Der 
Cursor springt im Kontaktplanfenster an die Position des 

entsprechenden Ausgangs.  

Doppelklicken Sie hier.Doppelklicken Sie hier.

Netzwerke werden auch normalisiert, wenn Sie 
die Cursorposition mit den Pfeiltasten der 
Tastatur oder mit der Maus auf die invertiert in 
Blau dargestellte Zelle verschieben. 

Installation 
und Start

Installation 
und Start

Öffnen eines 
neuen Projekts
Öffnen eines 

neuen Projekts
Gerätetyp-

einstellungen
Gerätetyp-

einstellungen
Erstellen eines 

Programms
Erstellen eines 

Programms

Ausgang 0



[Referenz]
1. Drücken Sie [ALT]+[Y]. Der Symbolkommentar kann ein- bzw. ausgeblendet werden.

Alt Y

[Werkzeuge] -> [Optionen]

3. Wählen Sie im Menü „CX-Programmer“ [Werkzeuge] | [Optionen]. Hier können 
Sie das Dialogfeld für die Kommentareingabe ausblenden.

Klicken Sie auf das 
Kontrollkästchen, um die 
Option zu deaktivieren.

Das Dialogfeld zur 
Kommentareingabe wird 
nicht mehr angezeigt.

2. Klicken Sie in der Werkzeugleiste auf [Programm-/Sektionskommentare anzeigen], 
um die in der Kopfzeile angezeigten Kommentare ein- bzw. auszublenden.

Klicken 
Sie auf

Installation 
und Start

Installation 
und Start

Öffnen eines 
neuen Projekts
Öffnen eines 

neuen Projekts
Gerätetyp-

einstellungen
Gerätetyp-

einstellungen
Erstellen eines 

Programms
Erstellen eines 

Programms



5-3. Bearbeiten eines Symbolkommentars

Klicken Sie auf 

Die Anzeige wechselt vom 
Kontaktplanfenster zum 
Symbolkommentar-
Bearbeitungsfenster.

Doppelklicken Sie mit der 
linken Maustaste auf die 
Bitnummer, zu der Sie einen 
Symbolkommentar eingeben 
möchten.

Beispiel für das Kopieren und Einfügen von Kommentaren 
für zwei Bits

Halten Sie die rechte 
Maustaste gedrückt und 
ziehen Sie die Maus über 
die zu kopierenden Bits. 
Sie werden invertiert in 
Blau dargestellt.

Klicken Sie mit der 
rechten Maustaste auf 
den markierten Bereich 
und wählen Sie im 
Popupmenü die Option 
[Kopieren].

Klicken Sie mit der rechten 
Maustaste auf die Ziel-Bitnummer 
des Kopiervorgangs und wählen 
Sie [Einfügen].

Die Kommentare der beiden 
markierten Bits werden kopiert.

Das Kopieren und Einfügen von 
Symbolkommentaren ist auch 
zwischen Excel und CX-Programmer 
möglich.

Das Kopieren und Einfügen von 
Symbolkommentaren ist auch 
zwischen Excel und CX-Programmer 
möglich.

Installation 
und Start

Installation 
und Start

Öffnen eines 
neuen Projekts
Öffnen eines 

neuen Projekts
Gerätetyp-

einstellungen
Gerätetyp-

einstellungen
Erstellen eines 

Programms
Erstellen eines 

Programms

Über die Zelle können ein oder mehrere Kommentare kopiert und eingefügt oder 
gelöscht werden.
Über die Zelle können ein oder mehrere Kommentare kopiert und eingefügt oder 
gelöscht werden.



5-4. Eingabe eines Netzwerkkommentars

Platzieren Sie den 
Cursor hier. (Das 
Netzwerk wird invertiert 
in Blau dargestellt.)

ENT

Der Eingabebildschirm 
wird angezeigt.

[Einschaltvorgang]
Geben Sie einen 

Netzwerkkommentar ein.

ENT

5-5. Eingabe eines Öffner-Kontakts

/

1

ENT 

Sensor 1

ENT

Drücken Sie auf der Tastatur auf „/“, um das Dialogfeld [Neuer Öffner] zu öffnen.

Installation 
und Start

Installation 
und Start

Öffnen eines 
neuen Projekts
Öffnen eines 

neuen Projekts
Gerätetyp-

einstellungen
Gerätetyp-

einstellungen
Erstellen eines 

Programms
Erstellen eines 

Programms



O 101

ENT Ausgang 1

ENT R

5-6. Eingabe angehängter Kommentare

Diese Funktion ist sehr nützlich für die Pflege von Änderungsprotokollen bei der 
Wartung und für Hinweise zu Debug-Bits beim Start.

Platzieren Sie den 
Cursor auf dem 
Kontakt, zu dem Sie 
eine Anmerkung 
schreiben möchten.

Alt ENT

Oder klicken Sie mit der 
rechten Maustaste.
-> [Eigenschaften]

Der Eingabebildschirm wird 
angezeigt.

Geben Sie [Test 
hinzugefügt am 
00.00.2004 von 
Tester] ein.

ENT
Mit [Alt] + [A] können Sie 
angehängte Kommentare 
ein- bzw. ausblenden.

Installation 
und Start

Installation 
und Start

Öffnen eines 
neuen Projekts
Öffnen eines 

neuen Projekts
Gerätetyp-

einstellungen
Gerätetyp-

einstellungen
Erstellen eines 

Programms
Erstellen eines 

Programms



5-7. Eingabe von Flankenausführung … Steigend

C

100

ENT

Klicken Sie
auf 

Klicken Sie auf [Steigend].

ENT
Diese Eingabemethode ist nur für SPS-
Systeme der CS/CJ- und CV-Serie 
verfügbar.
Verwenden Sie für SPS-Systeme anderer 
Serien DIFU (13).

5-8. Eingabe von Flankenausführung … FallendC

101

ENT

Klicken Sie
auf

Diese Eingabemethode ist nur für SPS-Systeme 
der CS/CJ- und CV-Serie verfügbar.
Verwenden Sie für SPS-Systeme anderer Serien 
DIFD (14).

Klicken Sie auf [Fallend].

Installation 
und Start

Installation 
und Start

Öffnen eines 
neuen Projekts
Öffnen eines 

neuen Projekts
Gerätetyp-

einstellungen
Gerätetyp-

einstellungen
Erstellen eines 

Programms
Erstellen eines 

Programms



5-9. Eingabe von vertikaler Verbindung Aufwärts

Strg ↑

oder

U

O 200

ENT Ausgang2

ENT R

5-10. Eingabe von vertikaler Verbindung Abwärts

C 200

ENT ENT

ENT

Ausgang3

O 300

ENT

←

Strg ↓

oder

V

Installation 
und Start

Installation 
und Start

Öffnen eines 
neuen Projekts
Öffnen eines 

neuen Projekts
Gerätetyp-

einstellungen
Gerätetyp-

einstellungen
Erstellen eines 

Programms
Erstellen eines 

Programms



5-11. Eingabe erweiterter Befehle 1 und Zeichenketten

I

ENT

R

Das Dialogfeld [Neuer Befehl] wird geöffnet.

++   d0

Produkte ENT

Geben Sie einen Befehl und den entsprechenden Operand ein.

Geben Sie einen Kommentar ein.

Informationen zu 
Befehlsinhalten finden 
Sie auf der nächsten 
Seite. 

Installation 
und Start

Installation 
und Start

Öffnen eines 
neuen Projekts
Öffnen eines 

neuen Projekts
Gerätetyp-

einstellungen
Gerätetyp-

einstellungen
Erstellen eines 

Programms
Erstellen eines 

Programms



Klicken Sie auf 

Klicken Sie auf
Fenster mit Befehlsinformation 
wird angezeigt.

Funktion „Befehlshilfe“

Klicken Sie auf                                   .

Die Liste der erweiterten Befehle 
für die einzelnen Funktionen 
wird angezeigt. 

Funktion „Befehl suchen“

Die SPS, die den entsprechenden 
Befehl unterstützen, werden 
angezeigt. 

5-12. Eingabe erweiterter Befehle 1 - Nützliche Funktionen

Installation 
und Start

Installation 
und Start

Öffnen eines 
neuen Projekts
Öffnen eines 

neuen Projekts
Gerätetyp-

einstellungen
Gerätetyp-

einstellungen
Erstellen eines 

Programms
Erstellen eines 

Programms



C

ENT

5-13. Eingabe eines Hilfsmerkers - 1,0 Sekunden-Taktimpulsbit

Das Dialogfeld [Neuer Kontakt] wird geöffnet.

Klicken Sie auf 

Wählen Sie im 
Pulldownmenü die 
Option [P_1s]. 

Installation 
und Start

Installation 
und Start

Öffnen eines 
neuen Projekts
Öffnen eines 

neuen Projekts
Gerätetyp-

einstellungen
Gerätetyp-

einstellungen
Erstellen eines 

Programms
Erstellen eines 

Programms



ENT

5-14. Eingabe erweiterter Befehle 2
- Eingabe von Flankensteuerung 

Flankengesteuerte Befehle werden nur bei 
Änderung der Ausführungsbedingungen einmal 
Ausgeführt.

I

Das Dialogfeld [Neuer Befehl] wird 
geöffnet.

Stellen Sie den 
Befehlen ein @-
Zeichen voran, um 
diese zu 
Flankenbefehlen zu 
machen. 

Stellen Sie den 
Befehlen ein @-
Zeichen voran, um 
diese zu 
Flankenbefehlen zu 
machen. 

Geben Sie einen Kommentar 
ein, falls erforderlich.

ENT

R

Informationen zur 
Ausführung der 
Befehle sind den 
vorherigen Seiten zu 
entnehmen.

Geben Sie Folgendes ein:  
@MOV    #0

D100

Installation 
und Start

Installation 
und Start

Öffnen eines 
neuen Projekts
Öffnen eines 

neuen Projekts
Gerätetyp-

einstellungen
Gerätetyp-

einstellungen
Erstellen eines 

Programms
Erstellen eines 

Programms



5-15. Eingabe einer „Oder“ Verknüpfung

ENT

W 3

ENT

Informationen zur 
Ausführung der 
Befehle sind den 
vorherigen Seiten zu 
entnehmen. 

ENT

ENT

W 4

ENT ENT

Die Eingabe von 
Kommentaren
wird hier 
übersprungen.

Informationen zur 
Eingabe von 
Anmerkungen finden 
Sie in Abschnitt 5-6. 

Informationen zur 
Eingabe von 
Anmerkungen finden 
Sie in Abschnitt 5-6. 

↑

↑

Installation 
und Start

Installation 
und Start

Öffnen eines 
neuen Projekts
Öffnen eines 

neuen Projekts
Gerätetyp-

einstellungen
Gerätetyp-

einstellungen
Erstellen eines 

Programms
Erstellen eines 

Programms



5-16. Eingabe erweiterter Befehle 3 - Eingabe nach Funktionsnummer

Das Dialogfeld [Neuer Befehl] wird geöffnet.Das Dialogfeld [Neuer Befehl] wird geöffnet.

I

021

ENT
Geben Sie Folgendes ein:
#0 D0

Der entsprechende 
Befehl zur 
eingegebenen 
Funktionsnummer 
wird angezeigt. 

Der entsprechende 
Befehl zur 
eingegebenen 
Funktionsnummer 
wird angezeigt. 

ENT

R

Informationen zur Eingabe von 
Netzwerkkommentaren finden Sie in Abschnitt 5-4.

Hinweis:
Die MOV-
Funktionsnummer ist 
abhängig vom SPS-Typ.
CS-Serie -> 021
CJ-Serie -> 021
CV-Serie -> 030
C-Serie -> 21 

Hinweis:
Die MOV-
Funktionsnummer ist 
abhängig vom SPS-Typ.
CS-Serie -> 021
CJ-Serie -> 021
CV-Serie -> 030
C-Serie -> 21 

Installation 
und Start

Installation 
und Start

Öffnen eines 
neuen Projekts
Öffnen eines 

neuen Projekts
Gerätetyp-

einstellungen
Gerätetyp-

einstellungen
Erstellen eines 

Programms
Erstellen eines 

Programms



5-17. Eingabe von Zeitgeberbefehlen

Informationen zur 
Eingabe von 
Netzwerken und 
Kommentaren 
finden Sie auf den 
vorherigen Seiten. 

Informationen zur 
Eingabe von 
Netzwerken und 
Kommentaren 
finden Sie auf den 
vorherigen Seiten. 

/ ENTT0
*T0: Steht für TIM0.

Geben Sie einen 
Kommentar ein.

Zeitgeber 1

Eingabe eines Zeitgeber-Bits

Eingabe eines Zeitgeber-Befehls

I

TIM   0   #30

ENT

R

Installation 
und Start

Installation 
und Start

Öffnen eines 
neuen Projekts
Öffnen eines 

neuen Projekts
Gerätetyp-

einstellungen
Gerätetyp-

einstellungen
Erstellen eines 

Programms
Erstellen eines 

Programms

ENT



C0

5-18. Eingabe von Zählerbefehlen

Informationen zur 
Ausführung der 
Befehle sind den 
vorherigen Seiten 
zu entnehmen. 

Informationen zur 
Ausführung der 
Befehle sind den 
vorherigen Seiten 
zu entnehmen. 

I

CNT   0   #5

ENT

R

Verschieben Sie den 
Cursor mit den Pfeiltasten 
oder der Maus.
Geben Sie ein Rücksetzbit 
ein.

C ENT

R

402O ENT

Eingabe eines Zählerbefehls

Eingabe eines Zählerbits
ENT

ENT

Installation 
und Start

Installation 
und Start

Öffnen eines 
neuen Projekts
Öffnen eines 

neuen Projekts
Gerätetyp-

einstellungen
Gerätetyp-

einstellungen
Erstellen eines 

Programms
Erstellen eines 

Programms



5-19. Bearbeiten von Netzwerken … Kopieren und Einfügen

Informationen zur Eingabe eines Netzwerks finden Sie in den vorherigen Abschnitten.

Strg C

Platzieren Sie den 
Cursor hier. Das 
Netzwerk wird wie 
rechts dargestellt 
invertiert angezeigt. 

Platzieren Sie den 
Cursor hier. Das 
Netzwerk wird wie 
rechts dargestellt 
invertiert angezeigt. 

(Netzwerk kopieren) Sie können die durch Ziehen mit der Maus markierten Befehle 
kopieren.
Ferner können Sie markierte Netzwerke (Befehle) mit 
[Strg]+[X] ausschneiden.

↓

Drücken Sie die Taste ↓, 
um den Cursor an dieser 
Position zu platzieren.

Drücken Sie die Taste ↓, 
um den Cursor an dieser 
Position zu platzieren.

Strg V

(Kopiertes Netzwerk 
einfügen)

Klicken Sie auf die 
einzelnen Befehle 
und ändern Sie dann 
die Bitnummern. 

Klicken Sie auf die 
einzelnen Befehle 
und ändern Sie dann 
die Bitnummern. Fehler bei der Eingabe können Sie mit        oder [Strg+Z] rückgängig machen.

(zurück zum vorherigen Schritt)
Drücken Sie        oder [Strg+Y], um die rückgängig gemachte 
Eingabe zu wiederholen (zum nächsten Schritt zu wechseln).

Installation 
und Start

Installation 
und Start

Öffnen eines 
neuen Projekts
Öffnen eines 

neuen Projekts
Gerätetyp-

einstellungen
Gerätetyp-

einstellungen
Erstellen eines 

Programms
Erstellen eines 

Programms

5-20. Eingabe des END-Befehls 

Beim Erstellen eines neuen Projekts 
wird automatisch eine Sektion generiert, 
die nur den END-Befehl enthält.
Sie brauchen keinen END-Befehl 
einzugeben.

Beim Erstellen eines neuen Projekts 
wird automatisch eine Sektion generiert, 
die nur den END-Befehl enthält.
Sie brauchen keinen END-Befehl 
einzugeben.

Hinweis:
Die END-Sektion wird nicht generiert, wenn Sie ein mit CX-
Programmer V2 oder einer älteren Version erstelltes 
Programm laden. 





Online arbeiten
zum 

Übertragen 

Online arbeiten
zum 

Übertragen 
ÜberwachungÜberwachung Zwangsweise EIN

Zwangsweise AUS
Zwangsweise EIN
Zwangsweise AUS

Programm-
überprüfung 
Programm-

überprüfung 
Online

-Editierung 
Online

-Editierung 

1. Überprüfung auf Programmfehler (Kompilieren)

Überprüfen Sie das Programm vor dem Übertragen auf Fehler.

Klicken Sie auf 

Die Fehler und 
Adressen werden im 
Meldungsfenster 
angezeigt. 

Die Fehler und 
Adressen werden im 
Meldungsfenster 
angezeigt. 

Doppelklicken Sie auf 
einen angezeigten 
Fehler. Der Cursor im 
Kontaktplan springt 
an die entsprechende 
Fehlerposition. Das 
fehlerhafte Netzwerk 
ist rot dargestellt.

Doppelklicken Sie auf 
einen angezeigten 
Fehler. Der Cursor im 
Kontaktplan springt 
an die entsprechende 
Fehlerposition. Das 
fehlerhafte Netzwerk 
ist rot dargestellt.

Beheben Sie den 
Fehler.
Beheben Sie den 
Fehler.

Das Meldungsfenster wird bei der Programmüberprüfung automatisch geöffnet.
Der Cursor kann mit der Taste J oder F4 an der Fehlerposition platziert werden.
Mit ESC können Sie das Meldungsfenster schließen. 



2. Online arbeiten

Normale Online-Verbindung. Hiermit können Sie mit einer SPS des beim Öffnen eines Projekts angegebenen 
Gerätetyps und der angegebenen Methode online arbeiten. 
Normale Online-Verbindung. Hiermit können Sie mit einer SPS des beim Öffnen eines Projekts angegebenen 

Gerätetyps und der angegebenen Methode online arbeiten. 

Auto-Online. Die angeschlossene SPS wird automatisch erkannt. Sie können mit einem Tastendruck online arbeiten.
-> Alle Daten, z. B. Programme, werden aus der SPS übertragen. 

Auto-Online. Die angeschlossene SPS wird automatisch erkannt. Sie können mit einem Tastendruck online arbeiten.
-> Alle Daten, z. B. Programme, werden aus der SPS übertragen. 

Online mit Simulator. Hiermit können Sie mit einem Tastendruck mit CX-Simulator online arbeiten (CX-Simulator muss 
installiert sein) 
Online mit Simulator. Hiermit können Sie mit einem Tastendruck mit CX-Simulator online arbeiten (CX-Simulator muss 

installiert sein) 

In dieser Anleitung sind die 
Online/Debug-Funktionen 
bei der Online-Arbeit mit CX-
Simulator erläutert. (CX-
Simulator muss separat 
installiert werden.) 

In dieser Anleitung sind die 
Online/Debug-Funktionen 
bei der Online-Arbeit mit CX-
Simulator erläutert. (CX-
Simulator muss separat 
installiert werden.) 

Klicken Sie auf [OK].

Klicken Sie auf [OK].

Die Hintergrundfarbe 
des 
Kontaktplanfensters 
wechselt zu Grau. 

Die Hintergrundfarbe 
des 
Kontaktplanfensters 
wechselt zu Grau. 

Die Abfragezeit wird angezeigt
(außer in der Betriebsart 
„Program“).

Die Abfragezeit wird angezeigt
(außer in der Betriebsart 
„Program“).

Die Betriebsart der 
aktiven SPS wird 
angezeigt.

Die Betriebsart der 
aktiven SPS wird 
angezeigt.

Klicken Sie auf

Das Symbol „CX-
Simulator 
Console” wird 
angezeigt. 

Das Symbol „CX-
Simulator 
Console” wird 
angezeigt. 

CX-Programmer bietet je nach Einsatzsituation drei Verbindungsmethoden.

Die Programmübertragung 
wird gestartet.

Online arbeiten
zum 

Übertragen 

Online arbeiten
zum 

Übertragen 
ÜberwachungÜberwachung Zwangsweise EIN

Zwangsweise AUS
Zwangsweise EIN
Zwangsweise AUS

Programm-
überprüfung 
Programm-

überprüfung 
Online

-Editierung 
Online

-Editierung 



3. Überwachung

Der Ein/Aus-Status der Kontakte und Ausgänge wird überwacht.

Klicken Sie auf 

Schalten Sie die 
SPS (Simulator) auf 
die Betriebsart 
„Monitor“ um. 

Schalten Sie die 
SPS (Simulator) auf 
die Betriebsart 
„Monitor“ um. 

Klicken Sie auf [Ja].

Bei Programmen mit großem 
Datenvolumen kann sich die 
Bildlaufgeschwindigkeit bei der 
Überwachung verringern.
Klicken Sie in diesem Fall einmal auf 
das nachstehend gezeigte Symbol, 
um die Überwachung abzubrechen, 
führen Sie einen Bildlauf zu der zu 
überwachenden Adresse durch und 
wechseln Sie wieder zur Betriebsart 
„Monitor“. 

Ein-/Ausschalten der SPS-Überwachung

Die überwachten 
Netzwerke werden in 
einer festgelegten 
Farbe angezeigt. 

Die überwachten 
Netzwerke werden in 
einer festgelegten 
Farbe angezeigt. 

Der aktuelle Wert des 
E/A-Speichers wird 
angezeigt. 

Der aktuelle Wert des 
E/A-Speichers wird 
angezeigt. 

Online arbeiten
zum 

Übertragen 

Online arbeiten
zum 

Übertragen 
ÜberwachungÜberwachung Zwangsweise EIN

Zwangsweise AUS
Zwangsweise EIN
Zwangsweise AUS

Programm-
überprüfung 
Programm-

überprüfung 
Online

-Editierung 
Online

-Editierung 



4. Überwachung 2 - Gleichzeitige Überwachung mehrerer Programmpositionen
Sie können das Kontaktplanfenster unterteilen und mehrere Programmpositionen gleichzeitig 
überwachen.

Platzieren Sie den 
Mauszeiger an der in 
der Abbildung rechts 
durch einen Pfeil 
gekennzeichneten 
Stelle und ziehen Sie 
den Cursor nach unten, 
während Sie die linke 
Maustaste gedrückt 
halten. 

Platzieren Sie den 
Mauszeiger an der in 
der Abbildung rechts 
durch einen Pfeil 
gekennzeichneten 
Stelle und ziehen Sie 
den Cursor nach unten, 
während Sie die linke 
Maustaste gedrückt 
halten. 

Der Bildschirm wird 
horizontal in zwei 
Fenster unterteilt, 
und Sie können in 
beiden Fenstern 
einen Bildlauf zu 
beliebigen Adressen 
durchführen. 

Der Bildschirm wird 
horizontal in zwei 
Fenster unterteilt, 
und Sie können in 
beiden Fenstern 
einen Bildlauf zu 
beliebigen Adressen 
durchführen. 

5. Überwachung 3 - Überwachung in Hexadezimal

Klicken Sie auf            , um das Anzeigeformat des aktuellen Wertes des E/A-Speichers 
von Dezimal zu Hexadezimal umzuschalten und umgekehrt.

Anzeige in Dezimal

Anzeige in Hexadezimal

Online arbeiten
zum 

Übertragen 

Online arbeiten
zum 

Übertragen 
ÜberwachungÜberwachung Zwangsweise EIN

Zwangsweise AUS
Zwangsweise EIN
Zwangsweise AUS

Programm-
überprüfung 
Programm-

überprüfung 
Online

-Editierung 
Online

-Editierung 



ENT

Alt 3

6. Überwachung 4 – Datenansichtsfenster

Die E/A-Überwachung der im Datenansichtsfenster angegebenen Adressen wird ausgeführt.

Datenansichtsfenster 
anzeigen

Geben Sie eine 
Bitnummer ein, die Sie 
überwachen möchten.

400

Halten Sie die ENTER-
Taste gedrückt, um die
Adressen automatisch 
zu inkrementieren.    Wahlweise können Sie hier 

auch eine bestimmte 
Adresse eingeben. 

Wahlweise können Sie hier 
auch eine bestimmte 
Adresse eingeben. 

ENT
ENT

ENT

Eingabe des BOOL-Typs
(Kontakt) 
Eingabe des BOOL-Typs
(Kontakt) 

Beispiel: Eingabe von „4CH 00Bit“

Oder geben Sie „400“ ohne Punkt in das Feld „Name
oder Adresse“ ein und wählen Sie dann im Feld
„Datentyp/Format“ die Option „BOOL“ aus (aktivieren 
Sie das Feld und drücken Sie dann auf der Tastatur
die Taste „B“). 

Oder geben Sie „400“ ohne Punkt in das Feld „Name
oder Adresse“ ein und wählen Sie dann im Feld
„Datentyp/Format“ die Option „BOOL“ aus (aktivieren 
Sie das Feld und drücken Sie dann auf der Tastatur
die Taste „B“). 

Geben Sie zwischen CH und Bit einen 
Punkt („.“) ein. 
Geben Sie zwischen CH und Bit einen 
Punkt („.“) ein. 

Die im Datenansichtsfenster eingegebenen Adressen sind 
beim nächsten Öffnen von CX-Programmer noch vorhanden.

Online arbeiten
zum 

Übertragen  

Online arbeiten
zum 

Übertragen  
ÜberwachungÜberwachung Zwangsweise EIN

Zwangsweise AUS
Zwangsweise EIN
Zwangsweise AUS

Programm-
überprüfung 
Programm-

überprüfung 
Online

-Editierung 
Online

-Editierung 



7. Überwachung 5 –
Ändern des aktuellen Werts und binäre Überwachung im Datenansichtsfenster

Im Datenansichtsfenster ist eine binäre Überwachung der als Wort 
verarbeitbaren Daten möglich. 

Doppelklicken Sie hier.

Die aktuellen Bit- und Wort-Werte werden im Datenansichtsfenster geändert.

Ein 
Eingabedialogfeld 
wird geöffnet. 

Geben Sie den
gewünschten 
neuen Wert ein. 

Klicken Sie auf

4-Wort-Daten werden 
im binären System
angezeigt.

4-Wort-Daten werden 
im binären System
angezeigt.

Klicken Sie mit der rechten 
Maustaste auf ein Bit.
Ein Popupmenü wird geöffnet, in
dem Sie „Zwangssetzen
EIN/AUS“ oder „Setzen
EIN/AUS“ auswählen können.

Wie in den Hinweisen unten 
im Dialogfeld angezeigt,
können die Optionen
„Zwangssetzen
EIN/AUS“ und „Setzen
EIN/AUS“ auch über die
Tasten aktiviert werden. 

Online arbeiten
zum 

Übertragen  

Online arbeiten
zum 

Übertragen  
ÜberwachungÜberwachung Zwangsweise EIN

Zwangsweise AUS
Zwangsweise EIN
Zwangsweise AUS

Programm-
überprüfung 
Programm-

überprüfung 
Online

-Editierung 
Online

-Editierung 



8. Nützliche Funktionen des Datenansichtsfensters

Klicken Sie mit der 
rechten Maustaste auf 
Blatt1 und wählen Sie 
dann
[Datenansichtsblatt] -> 
[Umbenennen]. 

Klicken Sie mit der 
rechten Maustaste auf 
Blatt1 und wählen Sie 
dann
[Datenansichtsblatt] -> 
[Umbenennen]. 

Um ein Blatt 
hinzuzufügen, wählen 
Sie [Datenansichtsblatt] 
-> [Einfügen].

Um ein Blatt 
hinzuzufügen, wählen 
Sie [Datenansichtsblatt] 
-> [Einfügen].

Das Datenansichtsfenster verfügt über eine Funktion zur Klassifizierung und Anzeige
von Daten in Blättern wie in MS-EXCEL und zur Vergabe von Namen für die einzelnen
Blätter.
Mit dieser Funktion können Sie die zu überprüfenden Bits und Wörter beim Debuggen
oder Starten in einem Block auf einem Blatt zusammenstellen und verwalten.  

Klicken Sie
auf [OK].
Klicken Sie
auf [OK].

Für die Datenverwaltung empfiehlt es sich, die Blätter 
nach der Bearbeitungsschritt oder Baugruppe zu 
benennen. 

Die mit diesem Vorgang definierten Namen werden beim Speichern des Projekts 
ebenfalls gespeichert (Erweiterung: .opt).
Beim nächsten Laden des Projekts werden sie ebenso wie andere Daten, z. B.
Kontaktplanprogramme, geladen. 

Die mit diesem Vorgang definierten Namen werden beim Speichern des Projekts 
ebenfalls gespeichert (Erweiterung: .opt).
Beim nächsten Laden des Projekts werden sie ebenso wie andere Daten, z. B.
Kontaktplanprogramme, geladen. 

Geben Sie einen 
Namen ein.
Geben Sie einen 
Namen ein.

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf 
[Datenansichtsfenster]. -> Wählen Sie im 
Popupmenü die Option [Ansicht]. Nun können Sie
die einzelnen Elemente im Datensichtsfenster 
wahlweise ein- und ausblenden. 

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf 
[Datenansichtsfenster]. -> Wählen Sie im 
Popupmenü die Option [Ansicht]. Nun können Sie
die einzelnen Elemente im Datensichtsfenster 
wahlweise ein- und ausblenden. 

Online arbeiten
zum 

Übertragen  

Online arbeiten
zum 

Übertragen  
ÜberwachungÜberwachung Zwangsweise EIN

Zwangsweise AUS
Zwangsweise EIN
Zwangsweise AUS

Programm-
überprüfung 
Programm-

überprüfung 
Online

-Editierung 
Online

-Editierung 



9. Überwachung 6 - Datenansichtsfenster 2

Mittels Drag&Drop können Sie eine zu überwachende Adresse aus dem Kontaktplan 
hinzufügen.

Platzieren Sie den
Mauszeiger hier.
Platzieren Sie den
Mauszeiger hier.

Ziehen Sie die Daten mit der 
Maus ins
Datenansichtsfenster. 

Ziehen Sie die Daten mit der 
Maus ins
Datenansichtsfenster. 

Daten wie Netzwerke, Bits pro Block oder Operanden für erweiterte Befehle 
werden ins Datenansichtsfenster eingefügt.
Ferner werden der Ein/Aus-Status der Bits und die aktuellen Werte von
Wörtern angezeigt. 

Daten wie Netzwerke, Bits pro Block oder Operanden für erweiterte Befehle 
werden ins Datenansichtsfenster eingefügt.
Ferner werden der Ein/Aus-Status der Bits und die aktuellen Werte von
Wörtern angezeigt. 

Online arbeiten
zum 

Übertragen  

Online arbeiten
zum 

Übertragen  
ÜberwachungÜberwachung Zwangsweise EIN

Zwangsweise AUS
Zwangsweise EIN
Zwangsweise AUS

Programm-
überprüfung 
Programm-

überprüfung 
Online

-Editierung 
Online

-Editierung 



10. Überwachung 7 - Netzwerkumbruch langer Netzwerke auf dem Display

Mit dieser Funktion können Netzwerke, wie in der Abbildung, über die rechte Stromschiene 
hinausgehen beim Anzeigen umgebrochen, und unten dargestellt werden.

Wählen Sie
[Ansicht] -> 
[Anzeigen in
Netzwerkumbruch].

Das Netzwerk wird an der rechten Stromschiene 
umgebrochen.

Nach der Aktivierung bleibt diese Funktion immer aktiv, bis sie mit der 
umgekehrten Vorgehensweise, wie vorstehend beschrieben, wieder deaktiviert 
wird.  

Online arbeiten
zum 

Übertragen  

Online arbeiten
zum 

Übertragen  
ÜberwachungÜberwachung Zwangsweise EIN

Zwangsweise AUS
Zwangsweise EIN
Zwangsweise AUS

Programm-
überprüfung 
Programm-

überprüfung 
Online

-Editierung 
Online

-Editierung 



11. Überwachung 8 – Flankenüberwachung

Diese Funktion erkennt steigende/fallende Flanken eines bestimmten Bits und zeigt das 
Auftreten der Flankenbedingungen durch einen Ton oder auf dem Display an. 
Durch diese Funktion entfällt die Notwendigkeit eines Fangnetzwerks zur Überprüfung des
Betriebs. Zudem steigert sie die Effizienz der Programmier- und Debug-Vorgänge.

Klicken Sie auf 

Oder klicken Sie mit 
der rechten Maustaste
auf das betreffende Bit 
und wählen Sie im 
Popupmenü die Option 
[Flankenüberwachung]. 

Platzieren Sie den 
Cursor auf das zu 
überwachende Bit. 

Klicken Sie auf [Start].

Der Zählerwert wird im Dialogfeld 
angezeigt, wenn die
Flankenbedingung (in diesem Beispiel:
steigende Flanke) auftritt. Auch die
Farbe des Felds ändert sich. 

Der Zählerwert wird im Dialogfeld 
angezeigt, wenn die
Flankenbedingung (in diesem Beispiel:
steigende Flanke) auftritt. Auch die
Farbe des Felds ändert sich. 

Online arbeiten
zum 

Übertragen  

Online arbeiten
zum 

Übertragen  
ÜberwachungÜberwachung Zwangsweise EIN

Zwangsweise AUS
Zwangsweise EIN
Zwangsweise AUS

Programm-
überprüfung 
Programm-

überprüfung 
Online

-Editierung 
Online

-Editierung 



12. Zwangsweise Ein/Aus

Die Kontakte/Ausgänge werden von CX-Programmer zwangsweise auf Ein/Aus gesetzt.Platzieren Sie den Cursor 
auf einem Kontakt oder 
einem Ausgang, den Sie 
zwangsweise auf Ein/Aus
setzen möchten.

Klicken Sie mit der 
rechten Maustaste. ->
[Zwangsweise] -> [Ein] 

Klicken Sie mit der 
rechten Maustaste. ->
[Zwangsweise] -> [Ein] zeigt an, dass das Bit nun

zwangsweise auf Ein/Aus
gesetzt wird. 

13. Anzeigen der Liste der zwangsweise auf Ein/Aus gesetzten Bits
Die zwangsweise auf Ein/Aus gesetzten Bits können in Tabellenform angezeigt werden.
Mit dieser Funktion können Sie den Zwangssetzungsstatus mehrerer Bits auf einen Blick 
überprüfen. Zeigen Sie den

Projektarbeitsbereich
an. [Alt] + 1 

Doppelklicken Sie
auf [Speicher].

Klicken Sie auf die
Registerkarte
[Adresse].

Doppelklicken 
Sie auf 
[Zwangssetzung
szustand].

Die Vorgehensweise 
zum Zwangssetzen
Aus/Abbrechen von 
Bits und Ausgängen ist 
identisch. 

Die Vorgehensweise 
zum Zwangssetzen
Aus/Abbrechen von 
Bits und Ausgängen ist 
identisch. 

Nach der Zwangssetzung der Bits/Ausgänge auf Ein/Aus wird der Zwangssetzungsstatus 
beibehalten, bis er abgebrochen wird oder die Zwangssetzung auf den jeweils anderen 
Zustand erfolgt. 
Durch eine externe Eingabe oder das Programmergebnis wird der Zwangsetzungsstatus 
nicht geändert.
Wenn sich die SPS in der Betriebsart „Run“ befindet, ist keine Zwangssetzung möglich. Shortcut-Taste

Strg+J:
Zwangssetzen EIN
Strg+K:
Zwangssetzen AUS 

Shortcut-Taste
Strg+J:
Zwangssetzen EIN
Strg+K:
Zwangssetzen AUS 

Online arbeiten
zum 

Übertragen  

Online arbeiten
zum 

Übertragen  
ÜberwachungÜberwachung Zwangsweise EIN

Zwangsweise AUS
Zwangsweise EIN
Zwangsweise AUS

Programm-
überprüfung 
Programm-

überprüfung 
Online

-Editierung 
Online

-Editierung 



14. Ändern des Zeitgeber-Sollwerts
Der Sollwert eines Zeitgebers wird bei laufender CPU geändert (nur in der Betriebsart „Monitor“).

Platzieren Sie den 
Cursor auf dem 
Sollwert eines 
Zeitgebers. 

Geben Sie den neuen Sollwert #100 ein.

15. Ändern des Zeitgeber-Istwerts

Platzieren Sie den 
Cursor auf dem 
Istwert eines 
Zeitgebers. 

Geben Sie den neuen Istwert „5000“ ein.

Der Istwert eines Zeitgebers wird bei laufender CPU geändert (nur in der Betriebsart „Monitor“).

Die Subtraktion beginnt 
beim neuen Wert 5000. 

ENT

Oder 
doppelklicken 

ENT

Oder 
doppelklicken 

Online arbeiten
zum 

Übertragen  

Online arbeiten
zum 

Übertragen  
ÜberwachungÜberwachung Zwangsweise EIN

Zwangsweise AUS
Zwangsweise EIN
Zwangsweise AUS

Programm-
überprüfung 
Programm-

überprüfung 
Online

-Editierung 
Online

-Editierung 

Klicken Sie auf [OK], um
abzuschließen.

Klicken Sie auf [Setzen], 
um den Vorgang abzuschließen



16. Suchfunktion 1 - Suchen im Adressenreferenz-Werkzeug

Alt 4

Öffnen Sie das 
Adressenreferenz
-Werkzeug: 

Klicken Sie auf

Die gefundenen
Bits werden 
angezeigt.

Die gefundenen
Bits werden 
angezeigt.

3

Geben Sie in das Feld
[Adresse] die Bitnummer ein,
nach der Sie suchen möchten.

Geben Sie in das Feld
[Adresse] die Bitnummer ein,
nach der Sie suchen möchten.

1

Sie können den Cursor
auch auf das zu 
suchende Bit platzieren.

Sie können den Cursor
auch auf das zu 
suchende Bit platzieren.

Klicken Sie auf das Bit,
nach dem Sie suchen 
möchten. Die
entsprechende
Position im Netzwerk 
wird angezeigt.

2

Referenz

Online arbeiten
zum 

Übertragen  

Online arbeiten
zum 

Übertragen  
ÜberwachungÜberwachung Zwangsweise EIN

Zwangsweise AUS
Zwangsweise EIN
Zwangsweise AUS

Programm-
überprüfung 
Programm-

überprüfung 
Online

-Editierung 
Online

-Editierung 



17. Suchfunktion 2 - Rückverfolgung von Verknüpfungen im Kontaktplan

Mit dieser Funktion werden die Netzwerke im Kontaktplan rückverfolgt. Auf diese Weise können Sie
die Ursachen für nicht eingeschaltete Ausgänge ermitteln.

(1) Ausgang 3.00 ist nicht eingeschaltet, weil Kontakt 2.00 nicht eingeschaltet ist.
Daher durchsucht die Funktion die Netzwerke nach Ausgang 2.00.

(2) Platzieren Sie den Cursor auf der folgenden Position (Kontakt 2.00) und drücken Sie die 
[Leertaste].

(3) Ausgang 2.00 ist nicht eingeschaltet, weil Kontakt 1.00 oder 1.01 nicht eingeschaltet ist.
Suchen Sie in der Annahme, dass Kontakt 1.00 die Ursache ist, nach Ausgang 1.00.
Platzieren Sie den Cursor auf Kontakt 1.00 und drücken Sie die [Leertaste] wie unter (2)
beschrieben.

(4) Wenn dieses Netzwerk nicht die Ursache ist, drücken Sie [Umschalttaste]+[Leertaste], um zu 
dem Netzwerk zurückzukehren, das vor dem Durchsuchen dieses Netzwerks geöffnet war.

Leertaste

Leertaste

Shift

Online arbeiten
zum 

Übertragen  

Online arbeiten
zum 

Übertragen  
ÜberwachungÜberwachung Zwangsweise EIN

Zwangsweise AUS
Zwangsweise EIN
Zwangsweise AUS

Programm-
überprüfung 
Programm-

überprüfung 
Online

-Editierung 
Online

-Editierung 



(5) Durchsuchen Sie nun die Netzwerke nach Kontakt 1.01.  
Platzieren Sie den Cursor wie vorstehend beschrieben auf Kontakt 1.01 und drücken Sie die
[Leertaste].

Leertaste

(6) Ausgang 1.01 wird angezeigt. Es stellt sich heraus, dass der nicht eingeschaltete 
Kontakt 0.01 die Ursache war.   

Drücken Sie die [Leertaste], um von einem Ausgang zu einem Kontakt mit derselben 
Adresse bzw. umgekehrt zu springen.

Drücken Sie die Taste [N], um einen weiteren Sprung von einem Kontakt oder einem 
Ausgang an der Cursorposition zur einem weiteren Kontakt oder Ausgang mit 
derselben Adresse durchzuführen.
Um zur letzten Sprungposition zurückzukehren, drücken Sie die Taste [B]. 

Diese nützliche Funktion steht in der SYSMAC Support Software zur Verfügung  
und wurde für CX-Programmer übernommen. 

Online arbeiten
zum 

Übertragen  

Online arbeiten
zum 

Übertragen  
ÜberwachungÜberwachung Zwangsweise EIN

Zwangsweise AUS
Zwangsweise EIN
Zwangsweise AUS

Programm-
überprüfung 
Programm-

überprüfung 
Online

-Editierung 
Online

-Editierung 



18. Suchfunktion 3 - Suchen nach Schlüsselwörtern in Kommentaren
Wenn Sie den Namen eines Bedieners oder das Datum eines Vorgangs in Anmerkungen wie 
beispielsweise einer Start- oder Wartungsnotiz eingeben, sucht diese Funktion nach dem Bit oder 
Wort, in dem der Name oder das Datum verwendet wird, und zeigt das Ergebnis im Meldungsfenster
an.

Klicken Sie auf

Das Dialogfeld
[Suchen in SPS]
wird angezeigt. 

Klicken Sie
auf                                   .  
Wählen Sie im Pulldownmenü
die Option [Alle (Zeichenketten)].

SPS
Zum Suchen in allen Tasks 
(Programmen).

Aktuelle Ansicht
Zum Suchen in einer aktuell 
bearbeiteten Sektion oder einer Task 
(Programm)
-> Klicken Sie auf ein Symbol im 
Projektarbeitsbereich, um eine Task
auszuwählen. 

Der Suchbereich ist definierbar. 

Klicken Sie auf [OK].

Geben Sie das 
Schlüsselwort ein,
nach dem gesucht 
werden soll. 

Klicken Sie 

Doppelklicken Sie auf ein
Element. Der Cursor springt 
zu dem entsprechenden Bit
im Kontaktplanfenster.

Doppelklicken Sie auf ein
Element. Der Cursor springt 
zu dem entsprechenden Bit
im Kontaktplanfenster.

Die Kontakte/Ausgänge,
deren Anmerkungen das 
im Such-Dialogfeld 
eingegebene 
Schlüsselwort enthalten,
werden im 
Meldungsfenster 
angezeigt. 

Die Kontakte/Ausgänge,
deren Anmerkungen das 
im Such-Dialogfeld 
eingegebene 
Schlüsselwort enthalten,
werden im 
Meldungsfenster 
angezeigt. 

Online arbeiten
zum 

Übertragen  

Online arbeiten
zum 

Übertragen  
ÜberwachungÜberwachung Zwangsweise EIN

Zwangsweise AUS
Zwangsweise EIN
Zwangsweise AUS

Programm-
überprüfung 
Programm-

überprüfung 
Online
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Online
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19. Suchfunktion 4 - Gehe zu Netzwerkkommentar

Mit dieser Funktion kann eine Liste der Netzwerkkommentare auf dem Bildschirm 
angezeigt und der Cursor an der Stelle platziert werden, an der ein ausgewählter 
Netzwerkkommentar im Kontaktplan verwendet wird.
Netzwerkkommentare steigern die Debug- und Wartungseffizienz bei Netzwerken, die in
Funktionsblöcke gegliedert sind. Eine Liste der in den

Netzwerken 
verwendeten 
Netzwerkkommentare 
wird in einem 
separaten Fenster 
angezeigt. 

Alt Shift R

Klicken Sie auf einen 
Netzwerkkommentar in
der Liste. Der Cursor
springt an die Position, 
an der der 
Netzwerkkommentar im 
Kontaktplan verwendet 
wird. 

L

oder

Online arbeiten
zum 

Übertragen  

Online arbeiten
zum 

Übertragen  
ÜberwachungÜberwachung Zwangsweise EIN

Zwangsweise AUS
Zwangsweise EIN
Zwangsweise AUS

Programm-
überprüfung 
Programm-

überprüfung 
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Online
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20. Suchfunktion 5 - Suchen nach Bit-Adressen

Klicken Sie mit der 
rechten Maustaste in
das Kontaktplanfenster.
Wählen Sie im 
Popupmenü die Option 
[Bit-Adressen suchen]. 

Geben Sie die zu 
suchende Adresse
(Bitnummer) ein. 
(Zwischen Channel und 
Bit muss kein Punkt 
gesetzt werden.) 

Klicken Sie auf 
die Schaltfläche
[Hilfe]. Das 
entsprechende 
Hilfethema
[Beispiele für 
Suchen und
Ersetzen] wird 
angezeigt. 

Legen Sie den
Suchbereich fest 
(Aktuelle Ansicht). 

Klicken Sie auf 
[Report]. 

Klicken Sie auf [OK].

Das Meldungsfenster 
mit der Liste der 
Ergebnisse wird 
angezeigt. 

Das Meldungsfenster 
mit der Liste der 
Ergebnisse wird 
angezeigt. 

Doppelklicken Sie auf
ein Listenelement.
Der Cursor springt zu 
dem entsprechenden
Bit. 

Doppelklicken Sie auf
ein Listenelement.
Der Cursor springt zu 
dem entsprechenden
Bit. 

Sie können auch nach 
Adressen und
Anweisungslisten suchen. 

Online arbeiten
zum 

Übertragen  
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Online
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21. Online-Editierung

(1) Platzieren Sie den Cursor auf dem Netzwerk, an dem Sie Änderungen vornehmen möchten.

(2) Wählen Sie im Menü „CX-Programmer“ [Programm] -> [Online-Editierung] -> [Beginnen] .

(3) Geben Sie die neue Bitnummer (Beispiel: 4.11) ein.

(4) Wählen Sie [Programm] -> [Online-Editierung] -> [Änderungen senden] .

Doppelklicken Sie hier.Doppelklicken Sie hier.

Ende

Durch Drag&Drop mit 
der Maus können Sie 
auch mehrere 
Netzwerke auswählen. 
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Übertragen  

Online arbeiten
zum 

Übertragen  
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Die Ausgangsbefehle können wahlweise vertikal oder horizontal angezeigt werden.

Nützliche Funktionen

Vertikale Anzeige der Ausgangsbefehle

[Werkzeuge (T)] -> [Optionen (O)]

Aktivieren Sie das 
Kontrollkästchen
[Ausgangsbefehle
horizontal anzeigen
(H)]. 

Aktivieren Sie das 
Kontrollkästchen
[Ausgangsbefehle
horizontal anzeigen
(H)]. 

Horizontale Anzeige der Ausgangsbefehle


